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Österreich verlängert Grenzkontrollen:
Kampf gegen Schlepper und Seuche!

Österreich verlängert die Grenzkontrollen zu Tschechien
und der Slowakei um sechs Monate zur Bekämpfung der

Schleppermafia und MKS.

Österreich - Österreich hat am Dienstag, dem 15. April 2025,
die Grenzkontrollen zu Tschechien und der Slowakei um weitere
sechs Monate verlängert. Diese Maßnahme zielt darauf ab, die
Schleppermafia abzuschrecken und die Ausbreitung der Maul-
und Klauenseuche (MKS) zu bekämpfen. Das Innenministerium
gab diese Entscheidung bekannt, die die bestehende Strategie
zur Eindämmung illegaler Migration weiter unterstreicht. Ziel ist
es, die illegale Migration massiv zu reduzieren.

Die Polizei wird dabei eng mit den Gesundheitsbehörden
zusammenarbeiten, insbesondere an der Grenze zur Slowakei
und zu Ungarn. Um dieser Herausforderung begegnen zu
können, wurden zahlreiche Grenzübergänge vorübergehend
geschlossen. Stationäre sowie mobile Kontrollen werden an den
Grenzübertrittsstellen durchgeführt, um die Effektivität der
Maßnahmen zu gewährleisten.

Ein verstärkter Einsatz der Polizei

Für die Umsetzung dieser Maßnahmen sind rund 40
österreichische Polizeibeamte im Rahmen der „Operation Fox“ in
Ungarn aktiv. Ihr Auftrag besteht darin, grenzüberschreitende
Kriminalität zu bekämpfen. Die österreichischen Polizisten sind
zudem auch in Serbien im Einsatz und unterstützen die lokalen
Behörden gegen die Schlepperaktivitäten. Innenminister



Gerhard Karner hebt hervor, dass die Grenzkontrollen eine
grundlegende Rolle im Kampf gegen die illegale Migration
spielen und es bereits deutliche Erfolge zu verzeichnen gibt.

Die Anzahl der Aufgriffe in der Balkanregion ist in den letzten 18
Monaten drastisch zurückgegangen. Laut dem Innenministerium
hat sich die Schleppermafia aufgrund der verstärkten
Maßnahmen von Österreich zurückgezogen. Dies zeigt sich auch
in der signifikanten Verringerung der Aufgriffe im Burgenland,
was die Effizienz der Grenzkontrollen weiter bestätigt.

Europäische Perspektive und Grenzschutz

Im Kontext dieser österreichischen Maßnahmen ist es wichtig,
die Entwicklungen auf EU-Ebene zu betrachten. Im April 2024
stimmte das EU-Parlament einem neuen Verfahren zur
Bearbeitung von Asylanträgen an den EU-Außengrenzen zu.
Dieses Verfahren zielt darauf ab, die Anträge schnell zu
beurteilen und beinhaltet Regeln, die festlegen, unter welchen
Bedingungen Anträge für unzulässig erklärt werden können. Es
umfasst unter anderem Schnellverfahren für Personen, die
möglicherweise die nationale Sicherheit gefährden oder aus
Herkunftsländern stammen, aus denen nur wenige Asylanträge
genehmigt werden.

Die Maßnahmen zur Kontrolle an den Grenzen, wie sie in
Österreich umgesetzt werden, stehen somit in engem
Zusammenhang mit den neuen EU-Vorgaben, die darauf
abzielen, die Asylverfahren effektiver und schneller zu gestalten.
Die Kombination aus nationalen und europäischen Initiativen soll
dazu beitragen, die Herausforderungen der illegalen Migration
anzugehen und gleichzeitig die Sicherheit der EU zu
gewährleisten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Österreichs
Entscheidung zur Verlängerung der Grenzkontrollen nicht nur
nationalen, sondern auch europäischen Herausforderungen im
Bereich der Migration Rechnung trägt. Die enge



Zusammenarbeit zwischen Polizei und Gesundheitsbehörden
zeigt einen proaktiven Ansatz, um sowohl die öffentliche
Sicherheit als auch die Gesundheit zu schützen.

Für weitere Informationen zu dieser Thematik können die
Berichte von 5min.at, oe24.at und dem Europäischen Parlament
konsultiert werden.
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